Gestalte deine Internetwelt – So geht‘s!

Weißt du, was ein „Browser“ (gesprochen: „Brauser“) ist? Das Wort kommt vom englischen

„to browse“ und bedeutet „schmökern“. Browser sind also Programme, mit denen du im Internet „schmökern“ kannst. Am bekanntesten sind der „Internet Explorer“und der „Firefox“.

Du kannst deinen Browser so einstellen, dass du beim Surfen im Internet die Orientierung

behältst und immer schnell zu deinen Lieblingsseiten findest. Die Möglichkeiten sind bei allen Browsern ähnlich. („Internet Explorer“-Version 6)

Tipp 1: Liste mit Internetadressen anlegen

Du möchtest im Internet spielen, Infos für die Schule finden und vielleicht einen lustigen Chat besuchen?  Leg dir daraus in einem Word-Dokument eine Liste an. Zum Beispiel:

Infos für die Schule: www.blinde-kuh.de, www.wissenskarten.de

Spiele: www.kidstation.de

Chat: www.seitenstark.de/chat

Wenn du mit der Maus an die Adresse fährst, sagt dir ein kleines Fenster, dass du
mit der Taste STRG + einem Mausklick deine Lieblingsseite öffnen kannst.
Tipp 2: Startseite einrichten

Deinen absoluten Favoriten machst du am besten zur Startseite. Dann erscheint sie

immer, wenn du den Browser öffnest. Die Startseite legst du fest, indem du ganz oben

in der Menü-Leiste des Browsers auf „Extras“ und dann auf „Internetoptionen“ klickst.

Dort trägst du die Adresse ein.

Tipp 3: Lieblingsseiten in die Link-Leiste ziehen

Die übrigen Lieblingsseiten kannst du gleich neben der Adressleiste speichern. Das

geht so: Du gibst die gewünschte Seite im Adressfeld ein. Dort klickst du auf das kleine

Zeichen vor der Web-Adresse. Das schiebst du mit gedrückter linker Maustaste an

eine freie Stelle auf die Link-Leiste. In Zukunft kannst du die Seite dort immer direkt

anklicken. Der Name in der Link-Leiste lässt sich ändern: mit rechter Maustaste auf

„Umbenennen“ klicken.

Tipp 4: Favoriten zusammenstellen

Wenn du viele Adressen sammeln willst, kannst du die „Favoriten“ nutzen. Das geht so: Du
surfst zu deiner Wunschseite. Wenn die Seite geöffnet ist, klickst du auf „Favoriten“. Es öffnet sich links auf der Seite ein Fenster, wo du auf „Hinzufügen“ klickst. Die Seite wird nun automatisch in deinem Favoriten-Ordner gespeichert. Dort habst du alles, was dich interessiert, direkt parat. Du kannst es sogar nach Themen sortieren, indem du Ordner anlegst: z. B. Infos, Spiele,Chats.

Tipp 5: Adressfeld richtig nutzen

Mit dem kleinen Pfeil am rechten Ende der Adressleiste öffnest du eine Liste, in der die

Adressen aufgeführt sind, die du besucht hast. So kannst du dir Tipparbeit sparen und

nachschauen, falls du den Namen einer Seite vergessen hast.

Auch Unterseiten einer Adresse lassen sich so wiederfinden. Wenn du die ersten Buchstaben

der Adresse eintippt, öffnet sich eine Liste, in der alle Unterseiten angezeigt werden,

die ihr dort schon einmal besucht habt.

Tipp 6: Die „Blinde Kuh“ für die Suche einrichten

Die „Suchen“-Funktion ist praktisch. Wenn du sie anklickst, öffnet sich links auf der

Seite ein Fenster. Dort kannst du direkt ein Suchwort eintippen. Du bekommst die Suchergebnisse, ohne die Internetseite, auf der du gerade bist, schließen zu müssen.

Achtung: Wichtig ist, welche Suchmaschine nach deinem Thema sucht. Am besten

lässt du die „Blinde Kuh“ für dich suchen. Sie hat zwar nicht so viele Treffer wie

Google oder MSN. Dafür sind die Treffer aber genau für dich ausgesucht.

Ein kleines Programm, mit dem die Blinde Kuh als Suchmaschine eingestellt wird,

findet du unter: www.blinde-kuh.de/informationen/napping/bk2msie.htm
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